
Pia Rovcek-Koser schuftete gleichfalls im Heinkel-Werke in Barth: 
 
 
„Das Frauenlager bestand aus drei Blöcken: Adas Block für Polinnen, einige Jugoslawinnen, 
Tschechinnen, Lisls Block für deutsche Roma, Jugoslawinnen und Jüdinnen und der russische 
Block für Frauen aus der Sowjetunion. 
 
Die Blockälteste Ada, eine Polin, Lisl, eine deutsche Roma und Nadja haben ihre Arbeit ent-
sprechend den Zuständen geleistet und uns immer wieder vor der SS-Mannschaft gewarnt und 
so vor dem Bunker geschützt. 
 
Die Zimmer waren ausgestattet mit 8, 10 und 16 Liegestätten-Pritschen aus Holz – in zwei 
Etagen – voll mit Holzwanzen und Läusen. 
 
Wir wussten auch vom Männerlager und dem großen Leiden dort. 
 
Die Frauen, die in der Küche und der Wäscherei waren, haben viel gesehen.“ 
 


